
Liebe Ehemalige, Freunde und Förderer des 
Gießerei-Instituts, liebe Forschungspartner,

die Exzellenzinitiative geht 2011 in die nächste Run-
de und selbstverständlich will die RWTH Aachen 
die hochgesteckten Ziele erneut erreichen. Das 
Gießerei-Institut ist mit drei Projekten beteiligt. Ins-
besondere mit der Kombination von Werkstoff- und 
Produktionstechnik wurden hier erfolgreich neue 
Forschungsbereiche für das Institut erschlossen.

Auch aus anderen Bereichen gibt es Spannendes 
und Interessantes zu berichten. So finden Sie in 
diesem Newsletter erstmals einen Beitrag über die 
Verwendung der Studiengebühren. Und mit der Be-
schaffung einer neuen Prüfmaschine wird der Auf-
bau und die Entwicklung innovativer Messverfahren 
für moderne Formstoffe verstärkt.

Weitere Neuigkeiten und viel Lesenswertes finden 
Sie in den bekannten Rubriken.

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage und ein gutes 
neues Jahr.

Viel Freude beim Lesen,  Ihr 
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A. Bührig-Polaczek
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Parameterermittlung für die Kernbegasungssimulation

_ Aus Wissenschaft und Forschung _

Die Herstellung von sandkernen im Cold-box-
Verfahren erfolgt im Wesentlichen in zwei 
Prozessschritten, wobei sich dem eigentli-
chen Kernschießen eine begasung anschließt. 
Während die simulation des Kernschießens 
als stand der Technik bezeichnet werden 
kann, ist eine parameterbasierte simulation 
der Aushärtungsreaktion zurzeit noch nicht 
möglich. Im Rahmen des von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft geförderten Pro-
jekts „bestimmung relevanter Parameter zur 
numerischen simulation der Kernbegasung“ 
wird diese Lücke geschlossen. In der 

Die Abbildung zeigt die Versuchsanordnung zur Korrelation von schallleitungs- und mechanischen eigen-
schaften. Vier sternförmig angeordnete Indentermotoren mit Kraftmesszellen ermitteln die Kernfestigkeit 
in Abhängigkeit von der Frequenz der durch ultraschallwandler erzeugten signale.

Design und Herstellung gradierter zellularer endoprothesen 
und Leichtbaustrukturen
Offenporige zellulare metallische strukturen 
werden am gießerei-Institut seit Jahren er-
folgreich hergestellt. Dieses interdisziplinäre, 
von der DLR getragene Projekt hat nun die 
Produktion belastungsgerechter schwammar-
tiger strukturen zum Ziel. Die Optimierung 
der Werkstoffverteilung sowie der Makro- und 
Mikrostruktur wird anhand eines vom Projekt-
partner IFAM bremen entwickelten Modells 
durchgeführt. Als Materialien wurden Titan und 
seine Legierungen ausgewählt, die mit hervor-
ragenden eigenschaften wie hohe chemische, Abb.: einsatz als Implantat für Kontinuitätsdefekte

mechanische und thermische belastbarkeit ge-
ringe Dichte und gute biokompatibilität über-
zeugen. Der Herstellungsprozess ist in bezug 
auf die hohe schmelztemperatur und starke 
Reaktivität der Titanschmelze sehr anspruchs-
voll. spezielles Formmaterial sowie gesonderte 
schmelz- und gießtechniken sind dafür unab-
dingbar. Am ende des Projekts sollen Verfahren 
zur Herstellung von Knochenersatzprodukten 
sowie Konstruktionsbauteilen aus dem Auto-
mobil- und Flugzeugbau optimiert und ange-
wendet werden (Abbildung).

ersten Förderperiode wurde eine ultraschall-
basierte Messmethode auf den hochdynami-
schen Cold-box-Prozess adaptiert. Im zweiten 
Förderzeitraum werden die sich hieraus erge-
benden Fragen beantwortet, wie beispiels-
weise:
1. Wie hängen die tatsächlichen mechanischen 
eigenschaften des aushärtenden Kerns mit 
den schallleitungseigenschaften zusammen?
2. Wie lässt sich die lokal im Kern vorhandene 
Aminmenge sicher bestimmen?
3. Wie beeinflussen binderart und -menge die 
    Reaktion?
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feld & Co. (geseke) sowie LbC LaserbearbeitungsCenter 
(Kornwestheim). 
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genCast – Verbund(guss)forschung unter dem banner des bMWi

Im Oktober 2010 fiel der startschuss für 
ein weiteres, auf drei Jahre angelegtes 
Verbundgussprojekt am gießerei-Institut. 
es findet im Rahmen der vom bMWi aus-
gelobten ZIM Initiative zur Förderung der 
Innovationskraft mittelständischer unter-
nehmen statt. 
Ziel ist die entwicklung einer Kombinati-
on der Verfahren gießen und sLM (selec-
tive Laser Melting) zur Herstellung von 
Hochleistungswerkzeugen und -bauteilen 
aus unterschiedlichen Werkstoffkombina-
tionen. Verbundpartner ist dabei stets der 
hüllbildende stahl, in den Kupfer, Alumi-
nium oder gusseisen gegossen wird. 
Durch die hohe gestaltungsfreiheit bei 
der Konstruktion können Kühlschleifen 
direkt aus dem CAD-system kontur- und 

Neue Materialprüfmaschine am gI

seit Anfang November verfügt das gießerei-
Institut über eine neue Material-Prüfmaschi-
ne: eine moderne Zwick/Roell Allround-Line 
Z030 mit einer maximalen Prüfkraft von 30 kN. 
besonderes Merkmal ist die hohe Flexibilität, 
die auch die Prüfung im Kleinlastbereich unter 
5 N erlaubt. Das ist insbesondere hinsichtlich 
der beurteilung des Verhaltens von gebun-
denen gussformsanden unter mechanischer 
und thermomechanischer Last zwischen 4 N 
und 3 kN interessant. Darüber hinaus können 
Zugproben aus Aluminiumlegierungen bis zu Neue Zugprüfmaschine

Numerische simulation des Differenzdruck-Feingussverfahrens

Im Rahmen des exzellenzclusters “Integrative 
Produktionstechnik für Hochlohnländer” ist 
das Differenzdruck-Feingussverfahren für mi-
krostrukturierte  Feingussbauteile numerisch 
zu modellieren.
Zurzeit gibt es keine Möglichkeit, die Diffe-
renzdruckrandbedingungen aus dem realen 
Prozess in der simulation zu definieren. eine 
Anpassung der gaspermeabilität des gips-
formstoffs ist vorzunehmen.
Während des Formfüllens können zwischen 
der schmelze und der Form Lufttaschen ent-
stehen. entsprechende Algorithmen ermögli-
chen die berechnung des Lufttransports von 
den Lufttaschen durch den Formstoff auf-
grund angegebener gaspermeabilitätswerte 
des Formstoffs.
Das in MAgMAsOFT angebotene ‚AirPres-
sure’ Kriterium stellt die während des Form-
füllens berechneten lokalen spitzenwerte 
des Luftdruckes dar. Die hier im Röntgenbild 
dargestellten ergebnisse zeigen eine klare 
Tendenz zur Verminderung der kritischen 
bereiche mit erhöhten Luftdruckwerten 
(von links nach rechts), wenn die bei den 

berechnungen angenommenen gasper-
meabilitätswerte steigend gewählt wer-

wärmespitzennah aufgebaut werden. Die 
so hergestellten Werkstoffverbundbautei-
le finden zum beispiel als einsätze zur op-
timierten lokalen Werkzeugtemperierung 
im Kunststoffspritzguss oder Druckguss 
Anwendung. sie weisen hervorragende 
eigenschaften hinsichtlich Verschleiß, 
Kühlung und Warmfestigkeit auf.
Mit Projektende sollen die beteiligten 
unternehmen eine praxistaugliche Fer-
tigungskette bilden und die Herstellung 
der einsätze direkt in die eigene Produkti-
onslinie integrieren. 
gemeinsam mit dem Fraunhofer Insti-
tut für Lasertechnik und dem gießerei-
Institut sind vier gmbHs im Konsortium 
vertreten: Härterei VTN (Witten), Marcam 
engineering (bremen), gießerei böhm-

einer größe von M12 geprüft werden, wobei 
Prüfgeschwindigkeiten von 0,0005 bis zu 1000 
mm/min möglich sind. Für die nahe Zukunft 
ist die ergänzung der Anlage mit einem neuen 
Hochtemperaturofen geplant. 

den (von links nach rechts: 30 cm3/min, 60 cm3/min,  
150 cm3/min und 300 cm3/min). 

Hülle aus 1.2343, generativ gefertigt mittels SLM

Kern aus AI Legierung, gefertigt durch Ausgießen der Formwerk-
zeug-Hülle
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Auszug aus Veröffentlichungen 
und Vorträgen in 2010/02 
 
 bührig-Polaczek, A.; Klaus, g.; Lao, b.; Oberschelp, C.:  
„sheet metal components reinforced by light metal cast 
structures“, Proceedings of Aluminum Conference 2010, (14-
16. sept. 2010, Congress Center West, essen) s. 1-11 (o.Nr.)

 Ivanov, T.; bührig-Polaczek, A.; Vroomen, u.: „Casting of 
microstructured shark skin surfaces and possible applica-
tions on aluminum casting parts”, Proceedings of 69th World 
Foundry Congress 2010 (Part II), WFO, (October 16-20, 2010, 
Hangzhou, China), pp. 777-780

 schaberger-Zimmermann, e.; bührig-Polaczek, A.; Zim-
mermann, g.; schafaff, M.: „Vergleichende gefügebestim-
mung in einer ternären AlCuAg Legierung mittels zeitauf-
gelöster synchrotronstrahlung und metallographischer 
Präparation“, Fortschritte in der Metallographie; sonder-
bände der Praktischen Metallographie 42 (Hrsgr. g. Petzow, 
s. Kneissl, H. Clemens), Werkstoff-Informationsgesellschaft 
mbH, Frankfurt, berichte der 13. Int. Metallographie-Tagung 
Leoben (29.09.-01.10.2010) s. 247-252, IsbN 978-3-88355-
382-5

 Michels, H.;  bünck, M.; bührig-Polaczek, A.: „suitability of 
lost cores in rheocasting process”, Proceedings of 11th Inter-
national Conference on semi-solid Processing of Alloy and 
Composites (Part b), Transactions of Nonferrous Metals soci-
ety of China (september 16.-18. 2010,  beijing, China), Volume  
20, (special 3), 2010  (eds. b. Huang) pp.948-953 (IssN 1003-
6326)

 bünck, M.; subasic, e.; bührig-Polaczek, A.; Jiang, K.; 
Münstermann, s.; schneider, J.M.; Fickert, K.; günther, H.J.: 
„Thixocasting combination spanners using stainless steel 
X39CrMo17”, Proceedings of 11th International Conference 
on semi-solid Processing of Alloy and Composites (Part b), 
Transactions of Nonferrous Metals society of China (septem-
ber 16.-18. 2010,  beijing, China), Volume 20, (special 3), 2010  
(eds. b. Huang) pp.999-1004  (IssN 1003-6326)

 bünck, M.; subasic, e.; bührig-Polaczek, A.; Jiang, K.; 
Münstermann, s.; schneider, J.M.; Fickert, K.; günther, H.-J.: 
„Thixocasting steel hand tools using Al2O3-coated steel and 
molybdenum dies“, steel Research International,  81, Heft  7, 
2010, (Wiley-VCH, Weinheim), s. 581-588, (IssN 1611-3683)

 Ma, D.; Zhou, b.; bührig-Polaczek, A.: „Investigation of a 
heat conductor technique to produce single crystal turbine 
blades of medium size“, gießereiforschung/Int. Foundry Re-
search, 62, Nr. 2, 2010, pp.32-40

 Fischer, s.; bührig-Polaczek, A.: „bio-inspired precision-
cast structural elements: Development, evaluation and 
production“, Proceedings of the COsT strategic Workshop: 
„Principles and Development of bio-Inspired Materials“,  
(13-15 April 2010, Vienna, Austria), (eds. s. Tschegg/R. seidel), 
pp. 117-118

 seidel, R.; Thielen, M.; schmitt, C.; bührig-Polaczek, A.: 
„Fruit walls and nut shells as an inspiration for the design of 
bio-inspired impact resistant hierarchically structured mate-
rials”, Design and Nature V, 2010, (ed. C.A. brebbia), WIT Press 
(southampton), pp 421-430

_ Gießerei-Institut /ACCESS_

_ Neues von ACCESS _

Neuer IT-schulungsraum für gI/ACCess

Der R 401 – bisher bekannt als  „Rechnerraum“ 
– wird derzeit von ACCess und dem gießerei-
Institut als gemeinsamer IT-schulungsraum 
umgestaltet. Investiert wurde dabei sowohl in 
neues Mobiliar als auch in neue Rechner. erste 
schulungen in den Programmen Magmasoft 
und Thermocalc (TC) wurden schon in mo-
dernster umgebung abgehalten. Die Fertig-
stellung für die permanente Nutzung ist für 
2011 geplant. Hierzu steht noch der Kauf ei-
ner speziellen software für schulungszwecke 
aus, die es ermöglicht, die Rechner zentral in 
der jeweils benötigten Konfiguration hochzu-
fahren. so laufen dann zum beispiel bei einer 

AbC-Cluster

Access koordiniert im Rahmen des NRW Ziel 
2-Projekts „AbC-Cluster Luft- und Raumfahrt 
NRW“ das Teilprojekt Turbinentechnologien. 
Im Zentrum der Tätigkeit stehen entwicklung 
und erprobung neuer Materialien, Verbes-
serung von Prozessen und Produktionsver-
fahren, simulation von gießprozessen sowie 
Qualitätssicherung. Technologieangebote 
werden ermittelt und mit dem bedarf in der 
Luft- und Raumfahrt abgeglichen. Im Juni 
2010 präsentierte Access das Teilprojekt sowie 
sein eigenes Portfolio erfolgreich auf der ILA 
2010 in berlin. Zahlreiche Interessenten, u.a. 
Peter Hintze, parlamentarischer staatssekretär 
im bundeswirtschaftsministerium und Jens 
baganz, staatssekretär NRW Wirtschaftsminis-
terium, verschafften sich einen Überblick über 

Magmasoft-schulung alle Rechner unter dem 
betriebssystem Linux und bei einer TC-schu-
lung unter Windows. 

die aktuellen Forschungsergebnisse von Ac-
cess im bereich Turbinenschaufeln. Darüber 
hinaus wurde der AbC-Cluster der Luft- und 
Raumfahrt in bonn präsentiert.

_ Aus Studium und Lehre _
studiengebühren gezielt investieren

Der studiengebührenfond hat in den letz-
ten Monaten zahlreiche Neuanschaffungen 
ermöglicht, die zu einer deutlichen Verbes-
serung von Lehrangebot und studienbe-
dingungen für die studierenden beitragen. 
genehmigt und umgesetzt wurden unter an-
derem Anträge zur Anschaffung von Versuchs-
kokillen für die Kippgießanlage und einer mo-
dernen Mikroskopkamera inklusive software. 
Auch der Literaturbestand der Hausbibliothek 
wurde um aktuelle englischsprachige Werke 
erweitert. ebenfalls bewilligt wurden Perso-
nalmittel, durch die eine multimediale gestal-
tung des skripts zur Prozess- und Werkstoff-
modellierung sowie eine intensive Vor- und 
Nachbereitung der Versuche in den lehrzeit-
lich verkürzten Praktika ermöglicht wird.
Weitere Anträge sind in Arbeit. Neben einer 

software für gießereiplanung sollen unter an-
derem kostenintensive gerätschaften für die 
Thermische Analyse, ein Lichtmikroskop und 
weitere Versuchskokillen angeschafft werden. 
Die größte Maßnahme stellt in naher Zukunft 
der Kauf einer Rapid-Prototyping-Anlage dar, 
die aus studiengebührenmitteln teilfinanziert 
werden soll.

bild: Neue Versuchskokille für die Kippgießanlage



der boden gelegt. In den kommenden Wo-
chen wird abschließend ein zur erfüllung der 
brandschutzauflagen notwendiger Rettungs-
balkon auf dem Dach installiert. Damit steht 
der vollständig belegten burse ein weiteres 
gästezimmer zur Verfügung.

Die Innensanierung der AgIFA-burse neigt 
sich dem ende zu. Die scholarenzimmer, das 
badezimmer sowie die elektrikarbeiten im 
gesamten Haus wurden wie geplant fertig 
gestellt. Zurzeit werden beschädigungen im 
gemäuer des Treppenhauses beigeputzt, 
Rohre und Leitungen verblendet sowie das 
Treppenhaus, die bibliothek und das Wohn-
zimmer gestrichen. ein schreiner bearbeitet 
währenddessen die Türen des gäste-WCs, 
der bibliothek und des Wohnzimmers. 
Nach dem Anstrich des Treppenhauses 
folgen Malerarbeiten in den Kellerräu-
men. 
sowohl die sorgfältige Auswahl der 
Dienstleister als auch die überra-
schend gute substanz des Mauerwerks 
ermöglichen, die Ausgaben für diese 
sanierungsphase unter dem vorkalku-
lierten Preis zu halten. Nach Absprache 
mit dem AgIFA-beirat wurde der schon zuvor 
in erwägung gezogene Ausbau des Dachbo-
dens im August 2010 begonnen. Die Trocken-
bau- und Malerarbeiten sind abgeschlossen, 
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Dr.-Ing. Monika Wirth (V.i.s.d.P.), Dirk schafstall

LAyOuT & gesTALTuNg 
IOvis, Computergraphik & Visualisierung, Aachen

unsere Institutsleitung (Professor und Oberingenieur) 
wird derzeit tatkräftig unterstützt von 4 Mitarbeiterinnen 
in sekretariat und bibliothek, 24 wissenschaftlichen und 
12 technischen Mitarbeiter/innen,  4 Auszubildenden 
sowie einigen wissenschaftlichen und studentischen 
Hilfskräften.
Wir begrüßen vier neue Mitarbeiter/innen
Olaf Middelmann und benjamin schelnberger als wis-
senschaftliche Mitarbeiter, Ke Qiu aus China als gastwis-
senschaftler und Angela goldbach-Lange nach ihrer 
erziehungszeit wieder als mathematisch technische 
Assistentin.
Verabschiedung Sekretariat
 Im 1. Quartal 2011 wird unser sekretariat neu be-
setzt. seit über 20 Jahren sind Frau Vanweersch und 
Frau Thouet äußerst engagiert in diesem zentralen be-
reich unseres Institutes tätig. sie haben generationen 
von Doktoranden, Absolventen und viele Mit arbeiter 
erlebt und immer hervorragend unterstützt. sie werden 
uns in bester erinnerung bleiben und wir wünschen ihnen 
für die Zukunft im wohlverdienten Ruhestand alles gute.
 Ferner verlassen uns Monika brinkmann, der wir für 
die Aufbauarbeit unserer bibliotheksstruktur dan ken 
sowie die wissenschaftlichen Mitarbeiter Thomas bur-
bach, Christian Oberschelp und gerald Klaus, die ihre 
Karriere in der Industrie fortsetzen werden. Allen wün-
schen wir weiterhin viel erfolg.

Wir gratulieren

Zur Promotion:
 Dr.-Ing. Matthias bünck: „entwicklung einer 
optimierten Vormaterialherstellung für den ein-
satz verlorener Kerne beim Druckgießen teiler-
starrter Metallsuspensionen.“
 Dr.-Ing. gerald Klaus: „Über die gefügeaus-
bildung technischer Magnesiumlegierungen in 
industriellen gießprozessen.“
Zum abgeschlossenen Diplomstudium:
 benjamin schelnberger, birthe Wenzel, Lars evertz.
Zum abgeschlossenen Bachelorstudium:
 stefan Zimmermann, Julian Pabst, Johannes  
Tlatlik.
Zum Best Technical Paper Award:
 Todor Ivanov, zusammen mit u. Vroomen und 
A. bührig-Polazcek. Für seinen Vortrag  „Casting 
of microstructured shark skin surfaces and pos-
sible applications on Aluminum cast parts“ wurde 
er beim 69. Internationalen Weltkongress der 
WFO (World Foundry Organization) in Hangzhou, 
China mit dem 3. Platz ausgezeichnet. Der Preis 
umfasst eine urkunde, eine Plakette und einen 
scheck der Firma Hüttenes Albertus über 500 €. 

Termine zum Vormerken

Weihnachtsfeier gI/ACCess 21.12.10; giFa in Düs-
seldorf 28.06.11-02.07.11

Aktuelle Mitarbeiterstatistik

Neues aus dem AgIFA-Vereinsleben

bild: Restauriertes badezimmer der burse

_ Institutsleben _
betriebsausflug 2010

Am Donnerstag, den 7. Oktober 2010, bra-
chen wir gegen 8 uhr mit zwei bussen ins 
Jülicher „Inde“-Land auf. Auf dem Programm 
stand zunächst die besichtigung des soge-
nannten „Indemanns“. Der hohe, filigrane 
stahlturm, der in der Nacht durch tausende 
LeD-Lampen hell erstrahlt, bot rundum eine 
gute Aussicht über den Tagebau. Zu  seinen 
Füßen: das Indetal, das Werk Weisweiler uvm. 
Im Anschluss bestand die Wahl zwischen vier 
unterschiedlichen Führungen. eine gruppe 
entschied sich für das glasmalerei-Museum, 
das unter anderem eine sonderausstellung 
über bleiverglaste Fenster präsentierte. Die 
zahlenmäßig überlegene Wandergruppe 
erklomm die sophienhöhe – wobei nur der 
Nebel die sicht in den Tagebau Hambach 
trüben konnte. Die restlichen Teilnehmer be-
sichtigten die Jülicher Zitadelle sowie schloss 
und Museum oder nahmen an einer Führung 
durch den brückenkopfpark mit Napoleoni-
schem brückenkopf teil. Dort wartete später 
auf alle Teilnehmer ein ausgezeichnetes buf-
fet unter Palmen. gegen 16 uhr klang schließ-
lich der Tagesausflug in der Aachener gast-
stätte Kuckucksnest feierlich aus. Den Chefs 
und der Organisatorin (Margret Nienhaus) ein 
herzliches Dankeschön.


